 Massenmedien
Die Ergebnisse von verschiedenen Untersuchungen zeigen, daß Jugendliche sehr viel Zeit vor dem Fernseher verbringen. Von allen Massenmedien, und das sind Presse, Radio und Fernsehen, wählen die meisten jungen Menschen das letzte.
Fernsehen
Fernsehen ist eine der wichtigsten Erfindungen des 20Jahrhunderts. Ein moderner Mensch bekommt 38% aller Informationen aus dem Fernsehen, 20% aus dem Rundfunk und alles andere aus den Zeitungen und Zeitschriften  Programmgestalter geben sich Mühe, daß die Zuschauer sich nicht langweilen. Man sieht Informationsprogramme, Direktübertragungen von poli​tischen, kulturellen und sportlichen Ereignissen, viel​seitige Reportagen, Reiseberichte, Spielfilme, Shows, Konzerte und andere Programme. Dank Fernsehen gibt es keine geographischen Grenzen mehr, man erfährt alles aus der ganzen Welt am Tag der Ereignisse.
Bei vielen Familien gehörte es zur Gewohnheit, abends fernzusehen.
a) Was mich anbetrifft, so macht mir das Fernsehen viel Spaß. Ich habe leider nicht sehr viel Zeit für die Programme, die ich sehen möchte. Aber wenn ich, ans der Schule komme, so muß ich einfach fernsehen, um mich zu entspannen. Ich sehe mir oft die Französische Fernsehserie «Helen und ihre Freunde» an. Es handelt 
sich  dort um die Probleme der Jugendlichen,  ihre Beziehungen zu den Eltern, und damit kann ich mich gut    identifizieren.    Auch    Programme    wie    «Das Wunderfeld» mit Leonid Jakubowitsch finde ich lustig. Ich glaube, das bereichert
Wissen und unterhält zugleich.Die Musikprogramme, wie «Rockstunde» oder «Fernsehdisko» finde ich super. In der Rockszene passiert immer so viel, und man möchte stets auf dem Laufenden sein. Taglich  sehe ich  nicht viel fern  --rund 1.5 Stunden. Aber manchmal bleibt dafür keine Zeit. Ich glaube daß  die Menschen, die das Fernsehen schädlich finden, im Unrecht sind.Schädlich ist stundenlanges Sitzen vor dem Kasten, egal was läuft, aber wenn    man    Nachrichten    oder    ein    interessantes Musikprogramm    sieht,    gehört    das einfach    zur Allgemeinbildung.  Es wäre aber noch schöner, wenn man für Jugendliche noch extra Kanäle mit anspruchsvollen Sendungen einrichten könnte.
b) Meiner Meinung nach ist das Fernsehen lang​weilig und sinnlos. Es gibt eine Studie, die beweist, daß viele Jugendliche bis zu 4 Stunden am Tag fernsehen. Da geht doch an einem das Leben vorbei! Man sitzt alleine und erlebt, was gezeigt wird, ohne sich daran zu beteiligen. Es führt zu Kontaktlosigkeit, Isolierung und passivem Denken. Fernsehen ist viel leichter als Lesen, man muß es nicht lernen. Wenn man mehrere Stunden am Fernseher sitzt, findet man kaum Zeit, sich über den Inhalt des Gesehenen Gedanken zu machen, die ganze Information zu verarbeiten. Alle Überlegungen und Emotionen werden durch die näch​ste Sendung verdeckt. Neue Attraktionen wie Videofilme, Computerspiele gehören auch dazu. Ich habe ja nichts dagegen, jeder muß für sich entscheiden.
Ich aber lese zum Beispiel viel lieber. Ich finde es viel spannender, selbst die Welt durch Bücher und Zei​tungen zu entdecken, als die fertige Meinungen der Programmacher anzunehmen. Was mich aber besonders beim Femsehen nervt, das ist die Werbung. Sie unterbricht die Sendung, so daß man oft nicht mehr weiß was vorher passiert ist. Beim Lesen kann nur das nicht passieren. Da entscheide ich selbst, wann ich die Pause mache.

Presse
Heutzutage behauptet man, daß durch Fernsehen die Lesekultur vieler Jugendlicher leidet. Für Zeitungen und Zeitschriften verwenden die Schüler nicht mehr als 30-40 Min. ihrer Freizeit. Nicht mehr als 35% aller Jugendlicher lesen regelmäßig die Presse.
Die Rolle der Presse ist in unserem Land aber sehr groß. Man nennt sie oft die 4. Macht. Und das mit Recht, denn seitdem der Mensch die Zeitung erfunden hat, dient sie dazu, die öffentliche Meinung zu bilden und immer Neues zu erfahren. In Rußland gibt es sehr viele Zeitungen und Zeitschriften. In dieser Menge sind sowohl ernste Informationsquellen als auch viel Falsches. Die Zeitungen berichten über alles: Politik, Kunst, Probleme der Industrie und des Umweltschu​tzes, Privatleben der Stars, Sport, Bildung und kulturelle Ereignisse.
Früher gab es in der Sowjetunion eine begrenzte Anzahl von Presseorganen, die meistens die offizielle Meinung vertraten. Heutzutage ist es manchmal schwer, sich bei der ganzen Pressefreiheit zu orientieren.
Ich möchte davon erzählen, was meine Familie und ich lesen. Für uns alle abonnieren wir die Zeitung «Argumente und Fakten». Diese Zeitung erscheint wöchentlich. Hier gibt es immer Interessantes für meine Eltern und mich. In dem Leitungsartikel werden die aktuellsten Probleme in der Politik und Wirtschaft widerspiegelt. Mein Vater liest ihn immer gern, aber besonders mag er die Interviews mit Vertretern von verschiedenen Parteien und Reportagen aus den Kriegsgebieten, sowie Sportberichte. Meine Mutter inte​ressiert sich für die Finanzseite, Aktuelles aus dem Kulturleben, Fragen der Gesundheit. Sie findet es sehr wichtig, daß «Argumente und Fakten» viel Aufmerksamkeit der richtigen Ernäherung und der Reklame schenken, denn es ist nicht leicht, sich in der Riesenauswahl zu orientieren.
Für mich gibt es auch immer was zu lesen. Ich inte​ressiere mich besonders für die Artikel über Schule und Ausbildung. In diesem Jahr beende ich die Schule.
a) Ich habe schon meinen zukünftigen Beruf gewählt und    verfolge    aufmerksam,     was    hervorragende Menschen, die etwas in diesem Beruf erreicht haben, darüber erzählen.
b) Da  ich noch nicht sicher bin, was ich werde, lese ich   über   verschiedene   Berufe,   ihre   Vor—   und Nachteile, die Möglichkeiten eine gutbezahlte Arbeit zu finden. Es gibt in der Zeitung viele Informationen über die Ausbildung, ihre Perspektiven und spätere Berufschancen.
Viel Material gibt es auch über moderne Musik, Pop&Rock-Gruppen aus Rußland oder dem Ausland, Informationen über Gastspiele und Konzerte.
Ich glaube, daß diese Zeitung, die ihren Lesern viel Nützliches anbietet, eine der besten auf dem heutigem Pressemarkt ist.
